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Die kanadische Firma Toon Boom Animation ist in
Hollywood keine Unbekannte. Da ihre Software auf
der traditionellen Animationstechnik aufbaut, ist sie
bei  Paramount, Warner, Uni-

versal und anderen im Einsatz. Toon

Boom bietet Tools, wie sie die Trickfilm-

zeichner von ihrer Handarbeit her kennen,

beispielsweise mit dem Animation-Board

oder Onion-Skinning. Dies erst ermöglicht

echtes Bild-für-Bild-Zeichnen, was zum

Beispiel in Flash so nicht möglich ist.

Auch wenn es der Preis nicht vermuten

lässt, Toon Boom Studio ist eine Software

für professionelle Ansprüche.

Das Zeichnen
Toon Boom Studio Express besteht aus

zwei Teilen, die man als Zeichenbrett und

Bühne bezeichnen könnte. Die „Drawing

View“ ist recht einfach zu verstehen.

Wählt man den Standard-Pinsel zum

Zeichnen, kann es sofort losgehen. Die

Maus ist dabei aber kein ideales Arbeits-

instrument, es sei denn, man verwendet

statt des Freihand-Pinsels das Poyline ge-

nannte Bézier-Werkzeug. Empfehlenswert

sind ein Zeichentablett samt drucksensi-

tivem Stift, der die Linie je nach Druck

dünner oder dicker zieht. Für die Linien

lassen sich Presets definieren und in der

Pen-Palette übersichtlich anordnen. Sinn-

vollerweise ist das Zeichnen vollkommen

vektorbasiert. Editieren kann man entwe-

der einzelne Vektor-Punkte eines Pfades

oder den Pfad als Ganzes, wobei jeder ge-

zogene Strich separat anwählbar bleibt.

Natürlich lassen sich auch gescannte

Zeichnungen importieren und in Vektor-

pfade umwandeln. Jedes Einzelbild einer

Animation wird im Exposure Sheet als

„Drawing“ abgelegt. Die wichtigste Funk-

tion beim Animationszeichnen ist „Onion-

Skinning“, weil sie das vorhergehende

und oder das nachfolgende Einzelbild

zum aktuellen Bild hinzublendet. Erst so

wird es möglich, präzise Bewegungsab-

läufe zu zeichnen. Im Exposure Sheet

kann man flexibel die Einzelbilder ver-

schieben und Platz für weitere Zwischen-

bilder machen, falls eine Bewegung zu

abrupt abläuft. Abschließend füllt man

per „Paint“-Farbkübel bestimmte Flächen

mit Farben aus der Farbpalette. Dazu

benötigt man in der Regel geschlossene

Flächen, doch die Funktion Auto-Gap er-

kennt auch nicht ganz geschlossene Flä-

chen und füllt sie. „Auto-Fill“ färbt eine

Fläche über den gesamten Animations-

ablauf, so dass man nicht mehr per Hand

von Bild zu Bild wechseln und immer wie-

der dieselbe Fläche füllen muss; die Funk-
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tion arbeitet allerdings nicht ganz zuver-

lässig. Etwas gewöhnungsbedürftig ist

das Vorgehen von Toon Boom Studio

beim Verändern der Farben in der Palette.

Die Änderungen wirken sich nämlich

auch auf alle Flächen aus, die in der

Zeichnung mit der jeweiligen Farbe ge-

füllt sind. So lassen sich die Farben für

den Auftritt eines Charakters mit prak-

tisch einem Klick in der gesamten Anima-

tion ändern. Für jedes Objekt oder Cha-

rakter kann eine eigene Palette erstellt

und verwaltet werden.

Lippen synchronisieren
Ein cleveres Tool ist das automatische Zu-

teilen von Lippenpositionen zu Audio-

sprache. Toon Boom erkennt die Laute

und notiert mit Hilfe eines gezeichneten

Gesichts als Beispiel die typische Lippen-

bewegung im Exposure Sheet nach. So

praktisch die Funktion ist, so kompliziert

ist sie in der Handhabung. Bereits die

Frage, wie man nun einen Sound in das

Exposure Sheet importiert, kann nur ein

längerer Blick ins PDF-Handbuch lösen.

Das Gesichtbeispiel dient als Vorlage

bei der Zeichnung der eigenen Charak-

tere. Es liegt im Exposure Sheet direkt ne-
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Das in Macwelt 1/2005 

getestete Animations-

Zeichenprogramm Animo

kostet mehrere tausend

Euro. Wer nicht vorhat,

abendfüllende Filme zu

produzieren, sondern nur

einzelne einfache Sequen-

zen erzeugen möchte, 

findet in Toon Boom Stu-

dio Express eine günstige 

Alternative – doch ist sie

auch leistungsfähig?

Toon Boom Express 2.5
BEEINDRUCKENDE UND GÜNSTIGE ZEICHENTRICK-
SOFTWARE

Wertung: 2,3 gut

Vorzüge gute und einfache Zeichnungsfunktionen, beeindruckende
Möglichkeiten beim Arrangieren auf der Bühne, günstig

Nachteile einige Funktionen sind nicht intuitiv zu verstehen. Kein
Drag-and-drop. Probleme beim Abspeichern

Alternative Animo

Preis Toon Boom Studio V3 US$ 300 , Toon Boom Studio Express US$
150 

Technische Angaben Systemvoraussetzungen: ab Power Mac G4, ab
Mac-OS X 10.3

Info Toon Boom, www.toonboom.com

n Leuchttisch Im Exposure Sheet lädt man
die Einzelbilder der Animation und prüft,
ob die Bewegungen weich laufen.
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gewohnt ist. Ganz so intuitiv ist die Time-

line bei Toon Boom allerdings nicht. Es ist

uns zum Beispiel nicht möglich, selbst

herauszufinden, wie man die in zehn Ein-

zelbildern gezeichneten Bewegungen

einer Figur in einer Schleife sich wieder-

holend abspielt, während sie sich an ei-

nem Peg durch die Szene bewegt. Die Lö-

sung ist schließlich trivial: Man wählt die

gesamte Sequenz aus und klickt einmal

auf den Knopf „Loop“ im Fenster „Camera

View“.

Fazit
Toon Boom Studio Express ist im Arbeits-

ablauf sehr flexibel, man kann jederzeit

Änderungen und Ergänzungen in jedem

Entwicklungsstadium des Projekts nach-

tragen. Der 3D-Aufbau der Bühne bietet

beeindruckende Möglichkeiten. Obwohl

die Oberfläche mit geschmackvollen Icons

gut gestaltet ist, fällt die Benutzung mit-

unter recht kompliziert aus. 

Insbesondere bei den Manipulationsmög-

lichkeiten der Timeline wünscht man sich

einen verständlicheren Aufbau. Immerhin

sind Quicktime und das Flash-Format voll-

ständig integriert, Flash ist sogar das

wichtigste Import- und Exportformat. Die

Version 2.5 läuft – abgesehen von eini-

gen Abstürzen beim Speichern – problem-

los unter Tiger. Bedenkt man aber den

Preis der Software, kann man über die

Mängel leicht hinwegsehen. Wer sich für

die Version ohne Einschränkungen inter-

essiert: Toon Boom Studio V3 sollte kurz

nach Erscheinen dieser Ausgabe erhält-

lich sein. thü/mbi

Feedback: walter.mehl@macwelt.de

ben der Zeichenfläche. So lässt sich Bild

für Bild nachvollziehen, wie man bei-

spielsweise den Mund zeichnen muss, da-

mit er zum Audiomaterial passt. Hier liegt

möglicherweise der Grund für den Kon-

flikt mit dem Exposure Sheet: Statt nur

dem Charakter zu dienen, den man ge-

rade zeichnet, stellt das Exposure Sheet in

Wirklichkeit das ganze Animationsprojekt

dar, wie es eigentlich nur die Aufgabe der

Timeline in der Ansicht „Scene“ sein

sollte. Dies führt zu keinem intuitiven

Interface, und es braucht einige Übung,

sich mit Hilfe der Handbücher und Tutori-

als umzugewöhnen.

Die Szeneansicht 
Mit einem Wechsel zur Szeneansicht ver-

schwinden die Zeichnungsebene und ihre

Werkzeuge. Statt dessen erscheinen Time-

line und „Bühne” sowie zwei Fenster mit

der 3D-Ansicht der Szene. Obwohl die

Zeichnungen zweidimensionale Objekte

sind, lassen sie sich auf einer dreidimen-

sionalen Bühne anordnen. Auch dies ent-

spricht den Arbeitsmethoden großer Trick-

filmstudios und ermöglicht damit zum

Beispiel die so plastisch wirkenden Land-

schaftseffekte, die Disney 1940 mit der

Multiplane Kamera eingeführt hat. Bei

Toon Boom sorgen so genannte Pegs da-

für, dass sich die Elemente auf der Bühne

bewegen und die Kamera zwischen ihnen

durchfahren kann. Pegs sind Vektorpfade

im dreidimensionalen Raum. Ein Peg, der

einem Objekt zugeteilt ist, sorgt nicht nur

dafür, dass sich das Objekt auf der Bühne

bewegt, sondern sich relativ zur Kamera

und seiner Position im Raum vergrössert,

verkleinert oder dreht. Eine der schwer-

wiegendsten Einschränkungen von Toon

Boom Studio Express ist unter anderem

die Limitierung auf zwei Peg-Pfade. 

Timeline
Die Zeitleiste ist der Ort, an dem alles ar-

rangiert und dirigiert wird. Pegs werden

in der Timeline mit Objekten oder Kame-

ras verbunden, diese folgen dann dem

Peg-Pfad. Jedes Objekt und jedes Peg hat

eine eigene Zeitlinie mit Markierungen

für jedes Einzelbild und lässt sich darin

unabhängig von anderen verschieben,

wie man es etwa von Director oder Flash

ONLINE

Auf der Homepage von

Toon Boom www.toon

boom.com/downloads

steht die knapp 30 MB 

große Demoversion von

Toon Boom Studio Express

2.5 zum Download. Die 

Installation könnte simpler

nicht sein: Einfach das 

Programm-Icon in den 

Programmordner ziehen.

Das Freischalten von Toon

Boom Studio Express kostet

150 US-Dollar.

n Suchspiel Die Zeit-
leiste und die Konfigu-
ration der Kamera sind
alles andere als ein-
fach – selbst simple
Schleifen brauchen
deshalb viel Zeit.

n Synchronisation Praktisch aber enorm kompliziert ist die Synchronisation zwi-
schen Ton und Mimik in Toon Boom Studio Express. Ohne Handbuch geht nichts.


